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Leuchtdioden (LED) mit  Vorwiderstand 

 
Damit eine LED leuchten kann, wird sie in Durchlassrichtung betrieben. 
Erst wenn der Spannungsunterschied zwischen dem +Pol (Anode) und  
dem  -Pol (Kathode) hoch genug ist, beginnt eine LED zu leuchten. 
 

 
 
 
Der Vorwiderstand begrenzt den Strom durch die LED auf einen zulässigen 
Wert.  LEDs sollten niemals ohne Vorwiderstand betrieben werden. 
 
In der folgenden Schaltung soll der Vorwiderstand R berechnet werden: 

 
 
Da der Strom durch den Widerstand und die Spannung am Widerstand  
in der Schaltung bekannt sind, kann die Größe des Widerstandes be- 
rechnet werden mit dem Ohmschen Gesetz. 
 

              
 

 
  

     

     
        


